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Liebe Leser*innen,

die LKJ Baden-Wirttemberg tragt mit
ihren Programmen und Projekten zur
Demokratiebildung bei jungen Menschen
bei. Das ist in diesen politischen Zeiten
gerade wichtiger denn je.

Auch unser Bundesverband, die Bun-
desvereinigung Kulturelle Kinder- und
Jugendbildung (BKJ), hat bei ihrer letz-
ten Mitgliederversammlung Anfang No-
vember eine Stellungnahme unter dem
Titel ,Entschlossen fiir Demokratie: Kul-
turelle Bildung starkt Vielfalt und Res-
pekt einstimmig verabschiedet.

Kern des Papiers: Die BKJ und ihre
Mitglieder treten fir eine Gesellschaft
ohne Ausgrenzung und Diskriminierung
ein und beziehen Stellung gegen men-
schenfeindliche und demokratieverach-
tende Positionen. Dies ist die Grundlage
einer auf demokratischen Werten basie-
renden Jugendarbeit. Kulturelle Bildung
basiert auf den ethischen Grundlagen
des Grundgesetzes.

Wir stérken junge Menschen in ihrer
Personlichkeitsbildung und tragen dazu
bei, dass sie in einem Umfeld aufwach-
sen, in dem Respekt und Menschlichkeit
im Mittelpunkt stehen. Die gesamte
Stellungnahme finden Sie unter:
www.bkj.de/digital/wissensbasis/beitrag/
entschlossen-fuer-demokratie-kulturelle-
bildung-staerkt-vielfalt-und-respekt/

Ihre LKJ Baden-Wurttemberg

Ausgezeichnet!
Smart Detectives erhalt
Dieter Baacke Preis

F'\

November/Dezemhber 2024

Voller Erfolg!
19. SchiilerRadioTag

Voller Stolz kdnnen wir verkiinden, dass
das LKJ Medienprojekt ,Smart Detecti-
ves“ beim diesjahrigen Dieter-Baacke-
Preis gewonnen hat. Am 15. November
durfte das LKJ-Team den Preis in
Rostock entgegennehmen.

Mit dem Dieter Baacke Preis zeichnen
die Gesellschaft fir Medienpadagogik
und Kommunikationskultur (GMK) und
das Bundesministerium fir Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)
bundesweit beispielhafte medienpada-
gogische Projekte aus. Bei ,Smart De-
tectives” tauchen Jugendliche in die Welt
der digitalen Spuren ein. Ausgehend von
einem gefundenen Handy, das sie zu-
rickgeben wollen, ergriinden sie, welche
Informationen sie anhand von Bildern,
Nachrichten und Social Media Posts
Uber diese Person in Erfahrung bringen
kdénnen. Dabei reflektieren sie, welche
Spuren sie selbst im Netz hinterlassen
und wie sie selbst ihre Daten sichern.
AnschlieBend erstellen sie mit Hilfe von
kunstlicher Intelligenz (KI) eigene Medi-
enprodukte wie Bilder oder kleine Reels
und erfinden Geschichten, inspiriert vom
Leben dieser Person. Das Projekt lauft
bis Ende 2024 mit einer Férderung durch
die PwC-Stiftung und wurde beim Ide-
enwettbewerb ,idee-bw" vom Kinderme-
dienland ausgezeichnet.

Weitere Informationen hier
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Am 27. September 2024 hat die LKJ den
19. landesweiten SchiilerRadioTag an
der Hochschule der Medien (HdM) in
Stuttgart veranstalteten. Im Vorfeld hat-
ten sich 300 Schuler*innen und deren
Lehrkréafte auf die Platze beworben — so
viele wie noch nie. Knapp 200 Platze
konnte die LKJ in den insgesamt 13
Workshops anbieten.

Filiz de Campos Oliveira, Moderatorin
von bigFM und Preistragerin des deut-
schen Radiopreises in der Kategorie
Lbeste Newcomerin“, moderierte die
BegriiBung, bevor sich alle auf dem
Campus in ihre verschiedenen Work-
shops verteilten. Das Angebot umfasste
die Themen Interview, Moderation, Um-
frage, Sendetechnik, Nachrichten,
Sounddesign, Fake News, Horspielpro-
duktion, Sendekonzept, Podcast, DJing
und Medienpadagogik fiir Lehrkréfte. Die
Workshops wurden geleitet von Medien-
padagog*innen und Medienschaffenden
der verschiedenen Disziplinen, dabei ein
Komponist, eine Redakteurin, eine Mo-
deratorin, Sounddesigner*innen, DJs,
Autoren, Journalist*innen und und und.

Schon bald kam diese ganz besondere
SchulerRadioTags-Stimmung auf und an
allen Ecken begegnete man gut gelaun-
ten und schaffigen Schiler*innen, die
Passant*innen Fragen stellten, Geréau-
sche sammelten, Texte schrieben oder
Ubten. Es wurde recherchiert, produziert,


http://www.lkjbw.de/schule-kultur-medien/smart-detectives/
http://www.lkjbw.de/schule-kultur-medien/smart-detectives/
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geschnitten und dabei auch viel gelacht.
Filiz, die den Umfrage-Workshop leitete,
war sogar so begeistert, dass sie einen
Teil ihrer bigFM Radiosendung am Mon-
tag darauf ganz dem Tag widmete und
zwei der entstandenen Umfragen baden-
wirttembergweit ausstrahlte. Die Beitra-
ge gibt es zum Nachhéren auf dem Pro-
jekteblog der LKJ:

Weitere Informationen hier

Einsatzstellentreffen
Freiwilligendienste Kultur & Bildung

Interessierten entwickeln wir Ideen, um
kulturelle Angebote nachhaltig in die
kommunale Bildung zu integrieren.

Weitere Informationen hier

Netzwerktreffen
Kurswechsel Kultur

Landtag Baden-Wiurttemberg beschlos-
sen hat.

Weitere Informationen hier

Kinder & Kultur
Neue Koordinator*innen

Im November bietet die LKJ ihren fach-
lich-padagogischen Ansprechpart-
ner*innen die Mdglichkeit sich bei Ein-
satzstellentreffen Uber ihre Erfahrungen
im FSJ Kultur auszutauschen.

Verschiedene Inputs geben Impulse fir
die Begleitung von Freiwilligen. Als zent-
rales Thema geht es um die Bedeutung
von ,Reflexionsgesprachen®. Diese sind
fester Bestandteil und ein Qualitatsstan-
dard in der Begleitung von Freiwilligen
im FSJ Kultur.

Das Nachdenken tber Erfahrungen,
Handlungen und Ereignisse gilt als wich-
tiger Baustein, um die Bildungsfahigkeit
und eigene Lernziele bei jungen Men-
schen in der beruflichen wie personli-
chen Entwicklung zu férdern.

Die vier Treffen finden jeweils in einer
Einsatzstelle bzw. digital (26.11.) statt.
An dieser Stelle moéchten wir uns bei den
Gastgeber*innen bedanken: Landesmu-
seum Wirttemberg in Stuttgart (13.11.),
zeitraumexit in Mannheim (19.11.) und
der Hochschule fir Musik und Darstel-
lende Kunst in Stuttgart (28.11.).

Weitere Informationen hier

Kultur macht stark
Bildungsnetzwerke gestalten

Am 15. November 2024 trafen sich die
Programmteilnehmenden beim Netz-
werktreffen im Hospitalhof Stuttgart zum
Thema ,Institutionelle Offnung intersekti-
onal gedacht®. Ausrichter des Treffens
war diesmal das Theater Rampe.

Einen Einblick in die Netzwerktreffen gibt
es jetzt auf der Internetseite von Kurs-
wechsel Kultur: Weitere Informationen
hier

Save the Date: Die Abschlussveranstal-
tung des Programms findet am 3. Juni
2025 im Hospitalhof in Stuttgart statt. Die
Veranstaltung ist 6ffentlich, eine Anmel-
dung ist ab Januar moglich.

.Kurswechsel Kultur — Netzwerk. Rich-
tung. Inklusion.” ist ein Kooperationspro-
gramm des ZfKT und der LKJ Baden-
Wairttemberg.

jugend@bw Online-Fortbildung
Kinder- u. Jugendschutz im Digitalen

Seit Oktober gibt es neue Koordina-
tor*innen Kinder & Kultur in 11 verschie-
denen Kommunen in Baden-
Wirttemberg. In den letzten Monaten
haben die Teilnehmenden in der gleich-
namigen Weiterbildung das Handwerks-
zeug erhalten, um eigene kulturelle Bil-
dungsangebote fiir Kinder von 6-10
Jahren zu entwickeln. Fur die Finanzie-
rung steht ihnen nun ein Sonderfonds
der Kooperationspartner zur Verfligung.
Wir sind gespannt auf die Projekte!

"Kinder & Kultur" ist ein Programm der
Stiftung Kinderland Baden-W(rttemberg
in Kooperation mit dem Deutschen Kin-
derhilfswerk e.V. Die Umsetzung der
Weiterbildung Gibernimmt die LKJ.

Weitere Informationen hier

Fachtag
Méadchen*beteiligung

Am 4. Dezember 2024, von 10-15 Uhr,
veranstaltet die Beratungsstelle ,Kultur
macht stark” Baden-Wirttemberg die
Info- und Vernetzungsveranstaltung
LKultur verbindet, Kultur macht stark:
Gemeinsam nachhaltige Bildungsnetz-
werke gestalten und verankern® in Hei-
delberg.

Im Mittelpunkt steht die Vernetzung:
Gemeinsam mit Kulturschaffenden und

Der digitale Raum bietet in der Ju-
gend(sozial)arbeit viele Méglichkeiten
mit jungen Menschen in Kontakt zu tre-
ten und Angebote zu machen.

Kinder und Jugendliche bewegen sich in
ihrem Alltag ganz selbstversténdlich im
digitalen Raum. Aber er birgt auch Ge-
fahren und Risiken, wie sexuelle Bel&sti-
gung, Hate Speech, Cybergrooming oder
Cybermobbing. Kinder und Jugendliche
haben ein Recht auf Schutz vor Gewalt,
auch im Digitalen.

Deshalb missen SchutzmaRnahmen
ahnlich wie bei Schutzkonzepten im
Analogen auch fur den Online-Bereich
entwickelt und umgesetzt werden. Wie
das mitgedacht werden kann, ist Ziel der
Online-Fortbildung am 5. und 6. Dezem-
ber 2024.

jugend@bw wird finanziert durch das
Ministerium fiir Soziales, Gesundheit und
Integration aus Landesmitteln, die der

Der Fachtag ,Madchen*beteiligung“ am
28. November 2024 in Stuttgart widmet
sich verschiedenen Formen der Beteili-
gung, zeigt Potenziale auf und beleuch-
tet spezifische Zugangsbarrieren fur
Méadchen* und junge Frauen*.

Dabei wird hervorgehoben, welche krea-
tiven Wege zur Beteiligung sie bereits
selbst finden und wie wichtig eine res-
sourcenorientierte und vielfaltige Per-
spektive in Beteiligungsformaten ist.
Gemeinsam mit Sozialarbeiter*innen und
kommunalen Akteur*innen wird disku-
tiert, wie Fachkréafte Madchen* erfolg-
reich einbeziehen kénnen und welche
Herausforderungen es dabei gibt. Ziel ist
es, Qualitatskriterien fur gelungene Be-
teiligung zu entwickeln.

Zielgruppe sind Haupt- und ehrenamtli-
che Fachkréfte aus der Madchen*- und
Madchen*bildungs-

arbeit, der Kinder- und Jugendhilfe,
Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, an-
grenzenden Praxisfeldern, Stu


http://www.lkjbw.de/blog/2024/09/rueckblick-19-schuelerradiotag-am-27-09-2024/
http://www.lkjbw.de/fsj-kultur/
http://www.lkjbw.de/beratung-engagement/kultur-macht-stark/
httpwww.lkjbw.de/inklusion-qualifizierung/kurswechsel-kultur-netzwerk-richtung-inklusion/
http://www.jugend-bw-digital.de/
http://www.lkjbw.de/qualifizierung/kinder-kultur/
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dent*innen, Interessent*innen aus kom-
munalen Verwaltungsstrukturen.

Weitere Informationen hier

Was bin ich?
Kreative Berufsorientierung

Mit ,Was bin ich?“ — Orientierung zur
Berufswahl mit kreativen Mitteln ermdg-
lichte die LKJ Jugendlichen in einer 5-
tagigen Projektwoche eine kreative Aus-
einandersetzung mit ihren Talenten im
Hinblick auf die personliche Berufswabhl.

Das Projekt wurde zusammen mit Ein-
richtungen und Akteur*innen der Kinder-
und Jugendarbeit sowie der kulturellen
Jugendbildung entwickelt und umge-
setzt. Zwischen Juli 2023 und Oktober
2024 fanden 17 Projektwochen statt.
Teilgenommen haben ca. 320 Jugendli-
che zwischen 14 und 25 Jahren aller
Schulformen, die sich in vielen verschie-
denen kreativen und stéarkenorientierten
Workshops erproben konnten.

Am 24.10. fand das Abschlusstreffen mit
den Kooperationspartner*innen statt. In
diesem Rahmen wurden Best-Practice-

Beispiele der Projektwochen gesammelt.

Was bin ich? wird im Rahmen des ,Mas-
terplan Jugend” durch das Ministerium
fur Soziales, Gesundheit und Integration
aus Landesmitteln finanziert, die der
Landtag von Baden-Wirttemberg be-
schlossen hat.

Weitere Informationen hier

Ruckblick auf erfolgreiche Projekte
PUSH DICH! Forderprogramm endet

produktionen (auf TikTok und offline),
selbsterdachte Zaubertricks, Kulturspa-
ziergange, interkulturelle Begegnungen,
Kunstfotografien, selbstdesignte Klei-
dung mit anschlieBenden Modenschau-
en, eigene Zeitschriften, zahlreiche Ver-
anstaltungen und Vieles mehr.

Die Kreativitat und Motivation der Betei-
ligten waren immer wieder beeindru-
ckend. Ohne die finanzielle Unterstiit-
zung von PUSH DICH! wéren diese
Projekte so nicht mdglich gewesen.
PUSH DICH! ist ein Programm der Ba-
den-Wirttemberg Stiftung, das Projekt-
biiro lag bei der LKJ Baden-
Wairttemberg.

Theaterarbeit sind. Im Rahmen von
Wochenendwerkstatten kénnen Teil-
nehmer*innen in verschiedenen Berei-
chen wie Improvisation, Bewegung &
Tanz, Maskenspiel und Clownarbeit
praktische Erfahrungen sammeln. Eine
kostenlose Einfilhrungsveranstaltung
findet am 28. November 2024 um 20 Uhr
online via Zoom statt.

Weitere Informationen hier

Workshop
Musikalitat der Sprache

Aus den Mitgliedsverbanden

Pop-Stipendien
Musikproduktion

Im Programm "PUSH DICH!" konnten
Jugendliche eine Férderung fur eigene
kulturelle Projekte beantragen. Nun lauft
das Férderprogramm zum Jahresende
aus, es kdnnen keine Antrage mehr
gestellt werden.

Seit 2020 wurden insgesamt knapp 100
Projekte umgesetzt - alle wurden von
Jugendlichen selbst konzipiert und
durchgefihrt. In ganz Baden-
Wirttemberg wurden Vorhaben ermég-
licht, die das ganze Spektrum der Kultu-
rellen Bildung abdeckten: Dabei waren
gemeinsame Probesessions von
Newcomer-Bands, StreetArt im offentli-
chen Raum, selbstentwickelte Zir-
kusshows, Mitmach-Podcasts, Theater-

Das Pop-Buro Region Stuttgart vergibt
2025 zum vierten Mal Produktionssti-
pendien in H6he von jeweils 5.000 Euro.
Diese Stipendien konnen fur die Produk-
tion von Musikalben oder von Formaten
vergleichbarer kiinstlerischer Relevanz
und &hnlichen Umfangs verwendet wer-
den und richten sich gleichermalRen an
Newcomer, semi-professionelle und
professionelle Kunstler*innen.

Die Ausschreibung richtet sich an Kunst-
ler*innen, die in Bereichen der Popmusik
tatig sind und ihren Hauptwohnsitz sowie
ihren Arbeitsschwerpunkt in Stuttgart
und der Region haben.

Bewerbungsfrist: 15. Dezember 2024

Weitere Informationen hier

Weiterbildung
Impulse fur PAdagogik, Kunst
und soziales Engagement

Vom 23. bis 24. November 2024 bietet
der Landesverband Amateurtheater
Baden-Wirttemberg den Workshop ,Der
Rhythmus unserer Worte® an, der die
theatrale Musikalitat des Sprechens
erfahrbar macht.

Teilnehmer*innen lernen, wie sie Timing
und Sprechrhythmus gezielt einsetzen
kénnen, um Emotionen zu erzeugen und
das Publikum auf der Biihne zu errei-
chen. In diesem praxisorientierten Work-
shop werden grundlegende Elemente
der Impulsarbeit, musikalische Improvi-
sation mit der Stimme und die Kunst der
Beatbox vermittelt. Somit fihrt er die
Teilnehmer*innen in die vielfaltigen Még-
lichkeiten der sprachlichen und musikali-
schen Ausdruckskratft ein.

Weitere Informationen hier

Fortbildung
Zirkus-Basics

Ab dem 14. Dezember 2024 startet das
TheaterPadagogikZentrum Baden-
Wirttemberg in Konstanz das erste
Modul seiner berufsbegleitenden Weiter-
bildung in Theaterpadagogik.

Die Weiterbildung richtet sich an Fach-
kréfte aus dem padagogischen, sozialen
und kiinstlerischen Bereich, die ihre
Methoden durch theaterpadagogische
Ansétze erweitern mochten — ebenso
wie an alle, die einfach neugierig auf

Die Mini-Fortbildung ,,Zirkus-Basics fur
Erwachsene" richtet sich an erwachsene
Quereinsteiger*innen / Eltern oder Leh-
rer*innen, die im Zirkustraining mithelfen.

Die Inhalte und deren Gewichtung wer-
den direkt vor Ort mit den Referent*innen
abgesprochen. Es werden hier Grundla-
gen der Vermittlung der Basis-Techniken
erlernt (Balance auf Kugel, Rola, Seil,
Einrad oder Rola-Bola, Jonglage mit z.
B. Tichern, Ballen oder Diabolo, Akroba-
tik — keine Luftartistik!). Nachster Termin:
15. Februar 2025, von 10 bis 16 Uhr, in
Mannheim beim Zirkus Paletti.

Weitere Informationen hier


https://kinder-jugendbeteiligung-bw.de/
http://www.lkjbw.de/beratung-engagement/was-bin-ich/
http://www.popbuero.de/popstipendium
https://tpz-bw.de/modul-1-in-freiburg/
https://amateurtheater-bw.de/kurs/rhythmus-unserer-worte-2024/
https://lag-zirkuskuenste-bw.de/qualifizierung-2/zirkus-basics/
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Adventsmusik-BW 2024
Adventszeit musikalisch erleben

LOKAL
Programm fiir Kultur und Engagement

Die Adventszeit riickt ndher und mit ihr
die festlichen Klange von Adventsmusik-
BW 2024! In diesem Jahr geht das Pro-
jekt in die sechste Runde, und ab sofort
kénnen alle interessierten Ensembles
ihre weihnachtlichen Konzerte im Ad-
ventsmusik-Veranstaltungskalender
eintragen. Von Chéren Uber Blasmusik
bis hin zu Kindersingspielen — hier kon-
nen alle nach Zeit, Ort und Genre su-
chen, um das passende Event fir eine
besinnliche Auszeit in der Vorweih-
nachtszeit zu finden.

Fur alle, die es lieber bequem von zu
Hause aus genieRen mdchten, gibt es
auch digitale Angebote wie Konzert-
mitschnitte und festliche Musikvideos auf
der Video-Pinnwand. Eintragen unter

Weitere Informationen hier

Veranstaltungen / Projekte

Young Ehrenamt
Zukunftskongress

Der Zukunftskongress Young Ehrenamt
findet vom 29. bis 30. November 2024 in
Stuttgart statt. Ziel ist es, die Zukunft des
jungen Engagements aktiv zu gestalten.

Die Teilnehmer*innen kénnen an span-
nenden Diskussionen, praxisorientierten
Workshops und Networking-
Gelegenheiten mit Vertreter*innen aus
Verbanden, Wissenschaft, Verwaltung
und Politik teilnehmen. Der Zukunftskon-
gress bietet die Mdglichkeit, gemeinsa-
me Ideen und L&sungen zu entwickeln
und zu diskutieren, wie sich auch in
Zukunft junge Menschen gut (und ger-
ne?) in The Land engagieren kénnen.

Der Kongress bietet eine Plattform, um
die Rahmenbedingungen flr junges
Engagement zu starken und innovative
Anséatze zu entwickeln und richtet sich
an alle Akteur*innen der Jugendarbeit ab
16 Jahren, unabhé&ngig von ehrenamtli-
cher oder hauptamtlicher Tatigkeit. Die
Teilnahmegebihr betragt 39 Euro fir
Ehrenamtliche und 99 Euro fur Hauptbe-
rufliche.

Weitere Informationen hier

Das antragsoffene Modellprogramm
.LOKAL — Programm fir Kultur und
Engagement” férdert bundesweit den
Aufbau von mindestens 26 langfristig
angelegten Netzwerken fir Kultur und
Engagement in Stadten und Gemeinden.

Engagierte Kulturakteur*innen suchen
sich neue Partner*innen: Sportvereine,
Schulen und Kitas, die freiwillige Feuer-
wehr oder ortsanséassige Firmen. In
kiinstlerischen Projekten sollen diese
dauerhaft zusammenarbeiten, sodass
neue lokale Verantwortungsgemein-
schaften entstehen. Die beteiligten
Kunstler*innen entwickeln gemeinsam
mit den Menschen im Ort kiinstlerische
Projekte, debattieren gesellschaftliche
Themen und organisieren ein soziales
Miteinander.

Pro Projekt stehen bis zu 240.000 Euro
fur vier Jahre zur Verfiigung. Das Ge-
samtprogramm wird in den Jahren 2024
bis 2031 von der Kulturstiftung des Bun-
des, der Bundeszentrale fiir politische
Bildung/bpb sowie der European Cultural
Foundation durchgefiihrt. Es umfasst
Akademien und Beratung, ein européi-
sches Austausch- und Begleitprogramm
sowie ein Abschlussfestival.

Weitere Informationen hier

Kurzfilmtag
Banden bilden

gen ein Event mit Filmemacher*innen,
Live-Musik, anregenden Diskussionen
und kulinarischem Angebot.

Weitere Informationen hier

Rampenlichter
Inklusives Tanz- und Theaterfestival

Rampenlichter ist das grof3te internatio-
nale jugendkulturelle Tanz- und Theater-
festival in Deutschland und ein Kunst-
und Spiellabor fiir Produktionen von
jungen Menschen zwischen 6 und 27
Jahren.

Alle zwei Jahre findet es in Minchen
statt. RAMPENLICHTER 2025 zeigt vom
11. bis 24. Juli 2025 wieder bundesweite
und internationale Kinder- und Jugend-
gruppen mit und ohne Behinderung.
Gesucht werden Bihnenkinstler*innen,
die sich fir eine Teilnahme bewerben
und im Juli 2025 eine inspirierende Wo-
che mit Workshops, Gesprachen und
kiinstlerischen Austauschformaten beim
Festival verbringen mdéchten.

Weitere Informationen hier

Aktionswoche
Mitmachen Ehrensache

Kurzfilme in der WG-Kiiche, Kurzfilme
auf einer Waldlichtung, Kurzfilme auf
dem Weihnachtsmarkt: Einmal im Jahr,
am 21. Dezember, verwandeln sich
landauf, landab die unterschiedlichsten
Orte in temporéare Kinos.

Das Motto des 13. KURZFILMTAGs
lautet: Banden bilden. In Zeiten von
zunehmender Individualisierung und
Polarisierung ist es umso wichtiger, ein
Gegengewicht zu setzen: gegen Ein-
samkeit und soziale Kélte, die immer
mehr Menschen betrifft, ob in Stadten
oder in landlichen Regionen.

Jede*r kann eine eigene Veranstaltung
auf die Beine stellen und bereits fertig
zusammengestellten Filmprogramme,
Vorfilme oder eigene Film(programm)e
zeigen. Oft wird aus dem puren Filmzei-

Vom 2. bis 6. Dezember 2024 findet die
Aktionswoche ,Mitmachen Ehrensache®
statt, bei der Jugendliche durch Arbeit
ihren Beitrag zu gemeinnitzigen Projek-
ten leisten. Die Jugendstiftung organi-
siert gemeinsam mit der Stuttgarter
Jugendhaus Gesellschaft die jahrliche
Aktionswoche ,Mitmachen Ehrensache®,
bei der Jugendliche in der ersten De-
zemberwoche bei regionalen Arbeitge-
bern arbeiten und ihren Lohn fir soziale
Zwecke spenden. Die Aktion fordert das
Engagement und die Eigeninitiative
junger Menschen. Interessierte Jugendli-
che und Schulen kénnen sich auf der
offiziellen Webseite informieren und
anmelden.

Weitere Informationen hier

Game, Make & Learn
ComputerSpielSchule

Jeden Freitag 6ffnet die ComputerSpiel-
Schule Stuttgart ihre Turen fir das ,Ga-
me, Make & Learn“-Programm, das


https://adventsmusik-baden-württemberg.de/veranstaltungen/veranstaltung-einreichen/
http://www.ljrbw.de/events-reader/zukunftskongress-young-ehrenamt
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/de/projekte/transformation_und_zukunft/detail/lokal_programm_fuer_kultur_und_engagement.html
https://kurzfilmtag.com/
https://rampenlichter.com/
https://mitmachen-ehrensache.de/

Ausgabe 163 LKJ Newsletter November/Dezember 2024

Jugendliche in die Welt des Game De-
signs, der Robotik und weiterer kreativer
Technologien einfihrt.

Die ComputerSpielSchule Stuttgart bietet
mit dem Programm ein vielseitiges An-
gebot an Workshops und Aktivitaten an,
das von Gamedesign Uber 3D-Druck bis
hin zu Musikproduktion reicht. Kinder
und Jugendliche kénnen in einer pada-
gogisch betreuten Umgebung praktische
Erfahrungen sammeln und gleichzeitig
Spal’ haben. Die Teilnahme ist ohne
vorherige Anmeldung méglich, wobei
Gruppen um vorherige Absprache gebe-
ten werden.

Weitere Informationen hier

Mitgestalten
Zukunft der Freiwilligendienste

Wettbewerbe / Finanzierung

Bundesteilhabepreis
Digitalisierung inklusiv

Das Institut fir angewandte Sozialwis-
senschaften der DHBW Stuttgart fihrt im
Auftrag der Liga der freien Wohlfahrts-
pflege in Baden-Wirttemberg aktuell
eine Online-Befragung zu den Jugend-
Freiwilligendiensten (FSJ, FOJ, BFD)
durch. Ziel ist es, personliche Meinungen
und Ideen von Schiller*innen zu sam-
meln, um die Attraktivitat dieser Dienste
weiter zu steigern. Teilnehmen kénnen
alle Schiler*innen aus Baden-
Wiurttemberg ab 16 Jahren. Die Umfrage
dauert etwa 10 bis 15 Minuten und bietet
jungen Menschen die Mdglichkeit, direkt
Einfluss darauf zu nehmen, wie Freiwilli-
gendienste zukunftig gestaltet werden.

Weitere Informationen hier

Eurotreff
Kinder- und Jugendchorfestival

Das Bundesministerium fur Arbeit und
Soziales (BMAS) zeichnet jahrlich gute
Beispiele aus der Praxis und Modellpro-
jekte aus, die vorbildlich fir den inklusi-
ven Sozialraum und bundesweit in
Kommunen oder Regionen tbertragbar
sind.

Das Thema des 6. Bundesteilhabeprei-
ses lautet ,DIGITALISIERUNG
INKLUSIV — digitale Teilhabe von Men-
schen mit Behinderungen an Bildung
und Arbeit”. Bewerben kdnnen sich Ak-
teur*innen, die in den Bereichen Bildung
und Arbeit digitale Teilhabe von Men-
schen mit Behinderungen schaffen. Das
BMAS dotiert den Bundesteilhabepreis
jahrlich mit insgesamt 17.500 Euro.
Bewerbungsschluss: 20. Dezember 2024

Weitere Informationen hier

Neue Forderphase
Integrationsoffensive BW

dabei, ihre Hauser weiter diskriminie-
rungskritisch zu 6ffnen und dabei den
Fokus auf das Powersharing zu legen.
Dabei werden funf ausgewahlte Hauser
Uber eineinhalb Jahre begleitet, die sich
bereits mit Diversitatsférderung ausei-
nandergesetzt haben. Bei dieser zweiten
Runde des Projekts liegt der Schwer-
punkt auf der Gleichzeitigkeit und der
Verschrankungen von Rassismus und
Antisemitismus in der Gesellschaft.
Antragsfrist: 15. Januar 2025

Weitere Informationen hier

Schreibwettbewerb
Hoffnung flr die Zukunft

Der EUROTREFF, das internationale
Kinder- und Jugendchorfestival, findet
vom 03. bis 07. September 2025 in Wol-
fenblittel statt.

Bis zum 30. November 2025 kénnen
Chore sich auf der Website des
EUROTREFF anmelden und beim Festi-
val spannende junge Menschen und
traditionelle, sowie neue Chormusik aus
vielen verschiedenen Landern kennen-
lernen.

Weitere Informationen hier

Die Integrationsoffensive Baden-
Wairttemberg fordert Projekte fir Kinder
und Jugendliche (6-27 Jahre) mit bis zu
7.000€. Im Vorfeld gibt es zwei Online-
Beratungstermine fur alle Fragen rund
um die Antragstellung. Welche Projekte
werden gefordert?

* Projekte mit Kindern und Jugendlichen,
die von Rassismus betroffen sind,

* Projekte mit Kindern und Jugendlichen,
die selbst oder deren Familien nach
Deutschland gezogen oder geflohen
sind, oder

* Projekte zur Organisationsentwicklung,
von denen langfristig Kinder und Jugend-
liche mit Migrationsgeschichte profitie-
ren.

Bewerbungsschluss: 8. Dezember 2024
Weitere Informationen hier

(K)ein Kunststick
Diversitatsforderung

~Was gibt dir Hoffnung fir die Zukunft?"
ist das Thema eines Wettbewerbs, zu
dem WWF Jugend Team Deutschland
einladt. Gesucht werden Kurzgeschich-
ten. Die Kurzgeschichte sollte Bezug auf
das Thema ,Was gibt dir Hoffnung fiir
die Zukunft?" nehmen.

Zudem muss es eine Geschichte sein
und kein Sachtext, dabei spielt es aller-
dings keine Rolle, wie die Geschichte
erzahlt wird, in welchem Stil, welche
Handlung und so weiter. Der Text darf
maximal 2.000 Wérter umfassen und
muss auf Deutsch verfasst sein. Den
sechs Gewinner*innen in den zwei Al-
terskategorien 13 bis 19 Jahre sowie 20
bis 27 Jahre winken Preise wie u. a.
Tickets fur die Leipziger Buchmesse.
AulRerdem wird es eine offizielle Verof-
fentlichung als E-Book beim WWF und
beim Arena-Verlag geben.

Einreichfrist: 31. Januar 2025

Weitere Informationen hier

Ideenwerkstatt betterLAND
Junge Menschen gestalten Zukunft

Im Rahmen des Programms ,(K)ein
Kunststiick — Powersharing im Kulturbe-
trieb férdern unterstitzt die Bildungs-
statte Anne Frank Kultureinrichtungen

Das Umweltministerium Baden-
Wiurttemberg I&dt junge Menschen im
Alter von 16 bis 25 Jahren zur Ideen-
werkstatt ,betterLAND* ein. Ziel ist es,
herauszufinden, welche Umwelt- und
Klimathemen sie bewegen und wie kinf-
tige Kommunikation tiber diese Themen
verbessert werden kann.

Durch eine zuféllige Auswahl sollen auch
diejenigen erreicht werden, die sich
sonst weniger einbringen. Organisiert
wird das Projekt von der Jungen Platt-


https://computerspielschule-stuttgart.de/gamemakeandlearn/
https://ww2.unipark.de/uc/profdrro_Institut_f__r_angewandt/3be3/
http://www.eurotreff-amj.de/
http://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Initiative-Sozialraum-Inklu-siv/Bundesteilhabepreis/Bundesteilhabepreis-2025/Bundesteilhabepreis-2025_node.html
https://integrationsoffensive.de/home-107.html
http://www.bs-anne-frank.de/kein-kunststueck
http://www.wwf-jugend.de/page/schreibwettbewerb
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form der Nachhaltigkeitsstrategie ge-
meinsam mit dem Jugendrat fiir Klima
und Nachhaltigkeit.

Weitere Informationen hier

Ideenwettbewerb
Kultur- und Kreativwirtschaft starken

zur funften Edition fur Einreichungen
gedffnet werden.
Bewerbungsschluss: 30. November 2024

Weitere Informationen hier

ortung 14
Im Zeichen des Goldes

VVom Papier zur Tatkraft: Die Studie
KreativLand BW (Mérz 2024) schreibt es
schwarz auf weil3: Die Kultur- und Krea-
tivwirtschaft im Landlichen Raum ist
stark und eine innovative Wirtschafts-
kraft, um die man nicht herumkommt.
Die Handlungsempfehlungen der Kreati-
ven und der Studie sagen aber auch,
dass die Wirtschaft und Wirkung der
Kultur- und Kreativbranche im Landli-
chen Raum noch deutlich starker sein
kénnte.

Woran es fehlt, sind Kooperationen und
Netzwerke, Gelder und Unterstiitzung,
Orte und Treffpunkte, Biindnisse und
starke Partner*innen — sowohl innerhalb
der eigenen Branche als auch mit ande-
ren Unternehmen und mit den Gemein-
den. Daher geht es jetzt darum, Kreativ-
Land BW zu gestalten und wachsen zu
lassen.

Der Ideenwettbewerb ,KreativLand BW
gestalten!" Iadt ein, Ideen zu schmieden
und einzureichen, die die Kultur- und
Kreativwirtschaft auf dem Land stérken.
Gesucht sind Initiativen, die Netzwerke
formen, Sichtbarkeit herstellen, Umséatze
schaffen oder Treffpunkte erméglichen.
Initiativen, die Blindnisse bilden und die
Branche im L&andlichen Raum wachsen
lassen — die etwas in Gang setzen.
Bewerbungsschluss: 23. Februar 2025

Weitere Informationen hier

International
Deutscher Jazzpreis 2025

Die Kunstbiennale ,ortung“ kntipft zum
14. Mal an Schwabachs Tradition als
Goldschlagerstadt an und stellt die
Kunsttage unter das Motto ,Im Zeichen
des Goldes". Aus diesem Anlass hat die
Stadt Schwabach den mit 8.000 Euro
dotierten Schwabacher Kunstpreis aus-
geschrieben.

Gesucht sind Kunstschaffende, die 2025
bei ,ortung“ 14 Orte und Raume ,Im
Zeichen des Goldes*” gestalten und
Schwabachs Altstadt in einen Kunstraum
verwandeln. Zugelassene Techniken und
Sparten sind Malerei, Bildhauerei, Grafik,
Textilkunst, alle Arten von Installationen,
Video, Architektur und Computerkunst.
Eine Jury wéahlt nun aus den vorliegen-
den Bewerbungen 20 Wettbewerbsteil-
nehmer*innen aus, die Orte und Raume
in der Innenstadt Schwabachs gestalten
und in Ausstellungs- und/oder Aktionsor-
te verwandeln.

Bewerbungsschluss: 13. Januar 2024

Weitere Informationen hier

#meinGrundgesetz
Gesellschaftliche Werte

moglich. Weitere Anregungen fur den
Unterricht sowie Informationen zum
Wettbewerb sind im Newsletter der Stif-
tung Jugend und Bildung zu finden. Mit
diesem Wettbewerb bietet sich die
Chance, das Interesse der Schuler fur
die Werte des Grundgesetzes zu wecken
und einen aktiven Beitrag zur politischen
Bildung zu leisten.

Weitere Informationen hier

DeinDing
Jugendbildungspreis 2025

Der Bewerbungsprozess fiur den Ju-
gendbildungspreis 2025 ist gestartet.
Junge Engagierte sind aufgerufen, ihre
Bildungsprojekte einzureichen und sich
zu qualifizieren.

Der Wettbewerb férdert innovative Ideen
in der Jugendarbeit und bietet den Teil-
nehmern eine Plattform, ihre Projekte
einem breiteren Publikum vorzustellen.
Teilnehmer kdnnen ihre Projekte mit
Beschreibungen, Videos, und weiteren
Medien préasentieren. Die Teilnahme ist
auch fir mehrere Projekte desselben
Tragers mdoglich.

Bewerbungsschluss: 23. Februar 2025

Weitere Informationen hier

Demokratieprojekte
Demokratisch Handeln

Jazzschaffende aus der ganzen Welt
kdénnen Bewerbungen fir den Deutschen
Jazzpreis 2025 in insgesamt elf Katego-
rien einreichen. Dafir berechtigt sind
Kunstler*innen, Journalist*innen, Festi-
valmacher*innen und weitere Ak-
teur*innen der Jazzszene.

Erstmals kénnen sich auch Musikvermitt-
ler*innen und grofRe Ensembles in drei
reformierten Kategorien bewerben, die

Im Rahmen des bundesweiten Wettbe-
werbs #meinGrundgesetz auf dem Ins-
tagram-Kanal ,Wir in Ost und West*
haben Schiler*innen die Méglichkeit,
ihre Meinungen zum Grundgesetz und
zu wichtigen gesellschaftlichen Werten
wie Meinungsfreiheit, Gleichheit und
Rechtsstaatlichkeit zu au3ern. Ziel des
Wettbewerbs ist es, herauszufinden, wie
junge Menschen uber das Grundgesetz
denken und welche Bedeutung diese
Themen in ihrem Leben haben.

Lehrkréafte sind dazu eingeladen, mit
ihren Klassen an diesem Wettbewerb
teilzunehmen, indem sie kurze Videos
oder Reels erstellen und bis zu 500 Euro
fur die Klassenkasse gewinnen. Die
Teilnahme ist noch bis zum 6. Dezember

Der Bundeswettbewerb ,Demokratisch
Handeln" sucht junge Menschen vom
Kindergartenalter bis 25 Jahre, die ein
Demokratieprojekt durchgefihrt haben,
egal ob alleine, in Gruppen oder mit der
Schulklasse. Das Projekt kann in den
verschiedensten Bereichen — Politik und
Geschichte, Lokales und Internationales,
Umwelt, Inklusion und Gemeinschatft,
Schule, Verein und Religionsgemein-
schaft — durchgefiihrt werden.

Dabei spielt das Format keine Rolle.
Somit kénnen es Aktionen, Filme, jour-
nalistische Beitrdge, Zeitungen, Ausstel-
lung und vieles mehr sein. Die Projekte
kénnen dabei ein Kurz- oder Langprojek-
te sein. Einreichfrist: 15. Dezember 2024

Weitere Informationen hier


http://www.wir-ernten-was-wir-saeen.de/willkommen-im-betterlaend
https://kreativland.mfg.de/
http://www.deutscher-jazzpreis.de/bewerbung/
http://www.schwabach.de/de/kulturamt/infoseiten-kulturamt/12643-ortung-14-die-ausschreibung-fuer-den-wettbewerb-2024-25-beginnt.html
http://www.lehrer-online.de/aktuelles/aktuelle-nachrichten/news/na/wettbewerb-mein-grundgesetz/
http://www.jugendbildungspreis.de/jetzt-bewerben
http://www.demokratisch-handeln.de/mitmachen/bewerbung-und-termine
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Demokratie starken
Theater im 6ffentlichen Raum

Die Berthold Leibinger Stiftung unter-
stlitzt gemeinnitzige Einrichtungen unter
anderem mit dem Ziel, eine reiche Kul-
turlandschatft zu schaffen und diese zu
erhalten. Im Férderbereich Kultur férdert
sie in der Sparte ,Gesprochene Sprache
und Literatur® im Besonderen das ,Genre
Theater im 6ffentlichen Raum* mit einer
eigenen Forderlinie.

Mit der diesjahrigen Ausschreibung der
Forderlinie ,Theater im &ffentlichen
Raum® mochte sie nun demokratiestar-
kende Theaterinterventionen im 6ffentli-
chen Raum férdern, die einen klar er-
kennbaren Bezug zu den Themen judi-
sches Leben in Deutschland heute,
Zivilcourage und Erinnerungskultur auf-
weisen.

Bewerbungsschluss: 26. November 2024

Weitere Informationen hier

Lyrik
Wettbewerb 2024

Ein weiterer Fokus liegt dabei auf der
aktiven Beteiligung der teilnehmenden
Kinder und Jugendlichen, um eigene
Fahigkeiten zu entdecken und Selbst-
wirksamkeit zu erleben. Fiur ein noch
nicht begonnenes Projekt kénnen Verei-
ne, freie Trager, Initiativen, Elterngrup-
pen, Kinder- und Jugendgruppen oder
Schulerinitiativen Antrage stellen. Vo-
raussetzung fir eine Forderung ist, dass
Kinder und Jugendliche an der Planung
und Durchfiihrung beteiligt werden.
Bewerbungsschluss: 31. Marz 2025

Weitere Informationen hier

Theaterwettbewerb
andersartig gedenken on stage

fe oder Sprachkompetenzen werden bei
der Bewertung berucksichtigt, wenn
entsprechende Angaben gemacht wer-
den. Teilnahmeberechtigt sind Schii-
lertinnen aller Schularten in Deutschland
sowie aller deutschen Auslandsschulen.
Bewerbungsschluss: 7. Februar 2025

Weitere Informationen hier

Rahel-Straus-(Jugend-)Preis
Ehrenamtliche Erinnerungsarbeit

Lyrische Werke kénnen zu frei wéhlba-
ren Themen eingesendet werden. Klas-
sische Poesie ist genauso mdoglich wie
surreale Formen oder andere Experi-
mente. Gesellschaftskritische Gedichte
sind ausdrticklich erwinscht.

Genauso lassen sich Alltagsthemen oder
psychologische und politische Aspekte
aufrufen. Malerei, Musik oder andere
kinstlerische Arbeiten kénnen reflektiert
werden. Landschaften, Liebe wie Laster
ebenso.

Bewerbungsschluss: 7. Januar 2025

Weitere Informationen hier

Forderfonds
Kinderkultur

Der bundesweite Theater-Wettbewerb
,andersartig gedenken on stage“ erinnert
an Menschen mit Behinderungen, die im
Nationalsozialismus ermordet wurden.
Schultheater und inklusive Erwachse-
nen-Theater sind eingeladen, Stiicke
Uber die Biografien der NS-"Euthanasie"-
Opfer zu entwickeln und Beziige zu
aktuellen diskriminierungskritischen
Themen herzustellen.

Am 25. November 2024 um 17.00 Uhr
findet eine Online-Infoveranstaltung statt.
Preisverleihung: 23. Juni 2026 in Berlin.

Bewerbungsfrist ist der 15. Januar 2026
Weitere Informationen hier

Europa? Aber sicher!
Européaischer Wettbewerb

Die Berthold Leibinger Stiftung und der
Verein ,Gegen Vergessen — Fur Demo-
kratie* schreiben gemeinsam den Rahel-
Straus-Preis und den Rahel-Straus-
Jugendpreis 2025 aus. Die Preise wirdi-
gen ehrenamtliches Engagement in der
Erinnerungsarbeit und Demokratieférde-
rung.

Gewdrdigt werden Projekte und Aktivita-
ten von Personen und Gruppen in Ba-
den-Wirttemberg, die sich in vorbildli-
cher Weise fir die Belange einer nach-
haltigen Erinnerungsarbeit einsetzen und
damit gleichzeitig ein vielfaltiges demo-
kratisches Leben in der Gesellschaft
fordern. Beide Preise sind mit jeweils

1.000 Euro dotiert.
Weitere Informationen hier

Férderung
Deutsche Bank Stiftung

Das Deutsche Kinderhilfswerk unter-
stutzt mit seinen verschiedenen Forder-
fonds Kinder- und Jugendprojekte. Ziel
der Forderfonds ist die Verbesserung der
Lebenswelt von Kindern und Jugendli-
chen unter dem Beteiligungsaspekt. Der
Themenfonds ,Kinderkultur" fordert Pro-
jekte aller Kultursparten — von Theater
Uber Hip-Hop bis Siebdruck —, die sich
mit den Kinderrechten beschéftigen.

Im Schuljahr 2024/25 dreht sich beim
Europaischen Wettbewerb unter dem
Motto ,Europa? Aber sicher!“ alles um
das Thema Sicherheit. Schiler*innen
sind aufgerufen, ihre Ideen fiir ein Leben
in Freiheit und Sicherheit zu zeigen und
dabei kreativ und mutig zu sein.

Insgesamt stehen 13 Aufgaben fur vier
Altersstufen zur Auswahl. Methodisch
kénnen die Teilnehmenden ihren person-
lichen Interessen folgen: Ob Malerei,
Erzahlung oder Film, Rap, Plakatserie
oder Poetry Slam - der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt. Teilnehmen
konnen Schiler*innen aller Schulformen,
insbesondere auch von Sonder- und
Forderschulen, beruflichen Schulen
sowie Haupt- und Realschulen. Individu-
elle Lernvoraussetzungen, Forderbedar-

Die Deutsche Bank Stiftung fordert Pro-
jekte, die den Nachwuchs fordern, kultu-
relle Erfahrungsraume 6ffnen oder den
Austausch zwischen unterschiedlichen
gesellschaftlichen Gruppen ermdglichen.

Ziel ist die nachhaltige Starkung von
Potentialen von jungen Menschen, so-
dass diese sich in ihrer individuellen
Begabung entfalten kdnnen. Auch der
kiinstlerische Nachwuchs wird darin
unterstltzt, neue Wege auszuprobieren
und professionelle Fahigkeiten weiter
auszubauen. Die Forderung fordert die
Integration von Menschen mit Migrati-
ons- und Fluchtgeschichte und starkt
Chancengerechtigkeit fur benachteiligte
Gesellschaftsgruppen. Nicht zuletzt
fordert die Stiftung das vielfaltige kultu-
relle Leben in Deutschland. Die Antréage
kénnen fortlaufend eingereicht werden.

Weitere Informationen hier


http://www.leibinger-stiftung.de/preise-und-ausschreibungen/theater-im-oeffentlichen-raum
http://www.literaturpodium.de/
http://www.dkhw.de/foerderung-und-hilfe/projektfoerderung/
http://www.andersartig-gedenken.de/startseite.html
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/teilnahme/thema-und-aufgaben/
https://www.leibinger-stiftung.de/preise-und-ausschreibungen/rahel-straus-preis
http://www.deutsche-bank-stiftung.de/foerderantrag/
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|Pub|ikationen

Jugendforschung
Shell Jugendstudie 2024

Demokratie
kubi — Magazin fur Kulturelle Bildung

»Wie tickt die Jugend in Deutschland?
Seit 1953 geht die Shell Jugendstudie
dieser Frage auf den Grund. Auch im
Jahr 2024 zeigt die Studie auf, wie die
Generation der heute 12- bis 25-jahrigen
etwa mit vielfaltigen Krisen oder den
politischen und sozialen Bedingungen
ihrer Zeit umgeht und wie sie ihren Platz
in der Gesellschaft findet.

Welche Rolle spielen Familie und Freun-
de, Schule und Beruf, Digitalisierung und
Freizeit? Was méchten junge Menschen
heute erreichen? Und ebenfalls: Wie
stehen sie zu Politik, Gesellschaft und
Religion? Die Studie erscheint alle vier
Jahre und ist als Zusammenfassung
nachzulesen.

Weitere Informationen hier

Vita activa. Wie Demokratie lebt
infodienst — Magazin fir kulturelle
Bildung 153

Die erste digitalen Ausgabe von kubi —
Magazin fur Kulturelle Bildung ist online.
Im neuen Gewand widmet sie sich dem
Diskurs, welchen Beitrag kulturelle Bil-
dung fir eine starke und inklusive Ge-
sellschaft auf Basis demokratischer
Werte leisten kann.

Die kulturelle Bildung, die in Chéren,
Kreativwerkstéatten und Theatern und
auch in digitalen Raumen stattfindet,
kann hierbei eine besondere Rolle ein-
nehmen. Sie bietet jungen Menschen die
Mdglichkeit, zu hinterfragen, eigene
Positionen zu entdecken, sich zu entfal-
ten und entwickeln. In dieser Ausgabe
erzahlen Akteur*innen der Kulturellen
Bildung davon, wie sie den Herausforde-
rungen begegnen, und sie zeigen, wel-
che Projekte und Anséatze eine starke
und resiliente Demokratie férdern kén-

nen.
Weitere Informationen hier

Soziale Medien
Rechtsextreme Strategien

forderfahigen Unterstitzungsleistungen
und formuliert Leitlinien zur Sicherstel-
lung von Barrierefreiheit und Inklusion in
Einsatzstellen und Seminaren.

Ziel dieser Praxishilfe ist es, wertvolle
Erkenntnisse zu vermitteln und die
Grundlagen fir eine inklusive und diver-
sitatsgerechte Zukunft der Freiwilligen-
dienste zu legen. Die Praxishilfe steht ab
sofort auf der Website der Koordinie-
rungsstelle zum Download bereit.

Weitere Informationen hier

Handbuch Gameskultur
Uber die Kulturwelten von Games

Viele Menschen sind von den Verspre-
chungen der Politik enttduscht und be-
strafen die Demokratie mit Geringschét-
zung. Selten war es wichtiger als heute,
den Spal an der Demokratie neu zu
entfachen und mehr Lust an der Mei-
nungsvielfalt und am Austausch zu we-
cken. Kulturelle Bildung schafft Raume,
in denen individuelle und gesellschaftli-
che Werte in den Dialog treten und die
Auseinandersetzung mit der eigenen
Identitat unterstiitzen — eine wichtige
Voraussetzung, um sich in gesellschatftli-
che Prozesse und Diskurse einbringen
zu konnen.

Das Magazin prasentiert ausgewahlte,
starke Beispiele, die genau das vermit-
teln. Und der Demokratieforscher
Matthias Quent macht in dieser Ausgabe
Hoffnung: ,Noch ist die Demokratie nicht
verloren. Nie hatten Menschen mehr
Wissen, Werkzeuge und Moglichkeiten,
sie nicht nur zu retten, sondern sie zu
verbessern.”

Weitere Informationen hier

Rechtsextreme nutzen Plattformen wie
TikTok, um junge Menschen zu errei-
chen. Die Strategien reichen von hei-
matverbundenen Bildern bis hin zu
Rechtsrap-Videos. Wie lasst sich darauf
reagieren? Dazu hat die Bundeszentrale
fur Politische Bildung einen umfassen-
den Beitrag online gestellt.

Weitere Informationen hier

Praxishilfe
Inklusion und Teilhabe
von Freiwilligen mit Behinderung

Warum sind Games Kultur? Kénnen
Computerspiele sogar Kunst sein? Was
haben Computerspiele mit Bildender
Kunst, Theater, Musik, Literatur, Film zu
tun? Sind Games immer gewalthaltig?
Darf man Erinnerungskultur spielen?
Was haben Spiele mit Sport zu tun? Und
macht die Gamesbranche wirklich so viel
Umsatz wie Hollywood? Das Handbuch
Gameskultur gibt Antworten und Orien-
tierung in der vielfaltigen Welt der Com-
puterspiele.

Weitere Informationen hier

Studie
Online-Risiken und Medienerziehung

Die im Rahmen der Koordinierungsstelle
entstandene Praxishilfe richtet sich an
Fachkrafte der Freiwilligendienste sowie
an Freiwillige mit Behinderungen und
deren Bezugspersonen. Sie bietet eine
fundierte Einfiihrung in die Themen
Behinderung, Inklusion und Barrierefrei-
heit und liefert praxisorientierte Hand-
lungsempfehlungen fir ein sensibles und
diskriminierungsfreies Ermitteln von
Unterstiitzungsbedarfen. Dartiber hinaus
gibt sie Orientierung zu sozialrechtlich

Social Media-Angebote und Games sind
in der Altersgruppe der Zehn- bis Vier-
zehnjahrigen sehr beliebt. Mit Cyber-
mobbing, sexueller Beléstigung, Beleidi-
gungen, Hatespeech oder Kostenfallen
sind sie aber auch mit einer Reihe von
Risiken konfrontiert. Nicht immer wissen
sie, was dann zu tun ist.

Die Monitoringstudie ,Elaborated Report
2024 — Online-Risiken und elterliche
Medienerziehung" zeigt, dass leider auch
Eltern fir diese Risiken oft nicht ge-
wappnet sind und aus Sicht der Kinder
mehr Wissen, Einfihlungsvermégen und
Mut zur Auseinandersetzung brauchen.
Die Studie ist Teil des Projekts ACT ON!
und wurde durchgefiihrt vom JFF im
Auftrag des Bundesministeriums fiir
Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Die Ergebnisse der Studie kénnen kos-
tenfrei eingesehen werden.

Weitere Informationen hier


http://www.shell.de/ueber-uns/initiativen/shell-jugendstudie-2024.html
https://infodienst-online.de/infodienst-bestellen.html
https://bykso.r.sp1-brevo.net/mk/mr/sh/1t6AVsd2XFnIGNT67WUbrRXSjNLC9m/8SA1ej8tzl9H
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/549324/rechtsextreme-strategien-in-den-sozialen-medien/
http://www.freiwilligendienste-fuer-alle.de/aktuelles-news
https://www.kulturrat.de/publikationen/handbuch-gameskultur/
https://act-on.jff.de/elaborated-report-2024-online-risiken-und-elterliche-medienerziehung/

